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Terminhinweise

Wiederholung
Sonntag, 12. März, 13 Uhr, Olympia-Eissportzentrum

Bürgermeisterin Christine Strobl ehrt die Sieger der Deutschen Meister-
schaften im Short Track-Eisschnelllauf 2006.

Wiederholung
Sonntag, 12. März, 13 Uhr, Odeonsplatz

Bürgermeister Hep Monatzeder spricht Grußworte beim „St. Patrick’s
Festival München” anlässlich des Namenstags des irischen Nationalheili-
gen am 17. März. Start der „St. Patrick’s Day Parade” ist um 12 Uhr an der
Münchner Freiheit.

Wiederholung
Montag, 13. März, 17 Uhr,

Galerie „Neue Werkstätten”, Promenadeplatz 8

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht zur Vorstellung des Buches „Fuß-
ball in München. Von der Theresienwiese zur Allianz-Arena”. Die Einführung
zum Thema hält Anton Löffelmeier, Stadtarchiv München.

Wiederholung
Montag, 13. März, 19 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht im Rahmen des Internationalen
Frauentages 2006 und verleiht den Anita-Augspurg-Preis 2005 an das
Projekt „Positive Frauen” des Münchner Frauengesundheitszentrums.

Dienstag, 14. März, 19 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Bürgermeister Hep Monatzeder spricht Grußworte bei der Eröffnungs-
feier des „Fussball Globus FIFA WM 2006“, an der auch Andé Heller und
Franz Beckenbauer teilnehmen. Die Veranstaltung ist nur für geladene
Gäste, Medienvertreter sind willkommen.
Der „Fussball Globus“auf dem Marienhof kann bis 7. Mai 2006 täglich von
10 bis 18 Uhr besucht werden. An mehreren Abenden in der Woche findet
im Globus ein Kulturfestival mit Dichterlesungen, Konzerten und Podiums-
diskussionen statt.
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Mittwoch, 15. März, 9.45 Uhr, Burgstraße 4, Zimmer 200

Plenumssitzung des Seniorenbeirats der Landeshauptstadt München. Auf
der Tagesordnung stehen u.a. die Punkte „Organisation und überregionale
Zusammenarbeit“, „Altenhilfe und Gesundheit/Altenarbeit und Bildung“ und
„Verkehrssicherheit und Verbraucherschutz“.

Bürgerangelegenheiten

Montag, 13. März, bis Donnerstag, 16. März, 7 bis 9 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 13 (Bogen-
hausen) mit der Vorsitzenden Christiane Hacker, Telefon 95 72 04 94.

Freitag, 17. März, 14 bis 15 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt -
Lehel) mit dem Vorsitzenden Wolfgang Püschel, Telefon 22 80 26 76.

Meldungen

Ältestenrat zum Coca-Cola-Boykott-Aufruf

(10.3.2006) Der Ältestenrat des Stadtrats hat sich in seiner heutigen Sit-
zung mit den Boykott-Aufrufen gegen den Coca-Cola-Konzern befasst, die
bereits in vielen Ländern veröffentlicht worden sind und zu einer weltwei-
ten Diskussion über die Ermordung von Gewerkschaftern in Coca-Cola-
Betrieben in Kolumbien führten. An der Sitzung nahmen auch Repräsen-
tanten von Coca-Cola Deutschland teil. Einvernehmlich wurde festgestellt,
dass es sich bei den Ermordungen von Gewerkschaftern um äußerst gra-
vierende Vorgänge handelt, die dringend einer restlosen Aufklärung bedür-
fen. In den Vereinigten Staaten ist ein Gerichtsverfahren anhängig, die An-
klage erstreckt sich aber seit 2003 nicht mehr auf das Unternehmen
Coca-Cola. Die internationale Arbeitsorganisation ist als Sonderorganisa-
tion der Vereinten Nationen derzeit um eine Aufklärung bemüht. Das Un-
ternehmen wies darauf hin, dass es sich seiner Ansicht nach um Opfer
des Bürgerkriegs zwischen paramilitärischen Kräften einerseits und links-
gerichteten Organisationen andererseits handle, dem Jahr für Jahr tau-
sende Menschen in Kolumbien zum Opfer fielen. Dieser Bürgerkrieg kön-
ne nicht dem Unternehmen Coca-Cola angelastet werden, das seit 70
Jahren in Kolumbien tätig sei und einen sehr hohen gewerkschaftlichen
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Organisationsgrad aufweise. In der Diskussion des Ältestenrates wurde
übereinstimmend anerkannt, dass man das Unternehmen Coca-Cola in
der Pflicht sehe, seine Arbeitskräfte wirksam zu schützen. Es wurde auch
ausdrücklich anerkannt, dass die bisherigen Boykott-Aufrufe dazu gedient
hätten, dem Unternehmen seine Verantwortung klar zu machen. Ange-
sichts der noch ausstehenden gerichtlichen Klärung und der noch nicht ab-
geschlossenen Untersuchung durch die internationale Arbeitsorganisation
der Vereinten Nationen sah die große Mehrheit des Ältestenrates (mit
Ausnahme der Antragsteller ÖDP und Grüne) aber keinen Anlass, zum
jetzigen Zeitpunkt einen Boykott-Aufruf zu unterstützen.

(teilweise voraus)
Zeltdach der Münchner Abfallzentrale eingestürzt

(10.3.2006) Gestern Nachmittag ist in der Zentrale des Abfallwirtschafts-
betriebs München AWM am Georg-Brauchle-Ring 29 die Zeltdachkon-
struktion des Fuhrpark-Carports gerissen und abgestürzt. Etwa die Hälfte
des Dachs ist von dem Schaden betroffen. Zeltplanen, Stützstangen und
Zugseile sind auf 50 darunter parkende Müllfahrzeuge gefallen. Es gab
keinen Personenschaden, da die Müllfahrzeuge diese Woche auf Grund
der schwierigen Witterungsverhältnisse nicht zum Tonnenleeren ausrücken
konnten. Der Sachschaden an den Fahrzeugen ist dem ersten Augen-
schein nach gering. Der Einsturz begann an einer Stelle und weitete sich
kontinuierlich aus. Zum Zeitpunkt des Ereignisses war der Schnee auf
dem Dach bereits zum großen Teil abgeschmolzen. Gutachter sind vor Ort,
mit einem Ergebnis ist jedoch erst in den nächsten Tagen zu rechnen. Erst
Anfang der Woche hatte der AWM wegen der Schneelast auf dem Dach
eine technische Prüfung veranlasst, deren Ergebnis positiv war; mit einem
Einsturz war demnach nicht zu rechnen. Ob das Ereignis Auswirkungen
auf das Ausrücken der Müllfahrzeuge am kommenden Montag haben
wird, kann zum jetzigen Zeitpunkt nicht beurteilt werden. Die AWM Werk-
leitung hat sofort verkehrssichernde Maßnahmen rund um die Garage ver-
anlasst und wird alle Anstrengungen unternehmen, damit die Müllflotte
am kommenden Montag, 13. März, ausrücken kann.

Vergabe der Theater- und Tanzförderung 2006

(10.03.2006) Von „Mein München – Ein Auftrag” über „selber fremd” und
„Coming home” oder „Im Abseits – Boxenstopp” und „Vor der Imago – die
letzte Häutung” bis zu „White Trailer Park Trash” reicht der Bogen des An-
gebots, das Münchens freie Theatermacher 2006 auf die Bühne stellen
wollen. Tanzfreunde werden sich mit  „Beau Fort 10”, „Strategies of living
bodies”, „Botte Her Fly”, „Echo – Meeting III” auseinandersetzen oder sich
für „Il viaggio” begeistern können.
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Entsprechend den Voten der Juries hat der Stadtrat im Kulturausschuss
am 9. März beschlossen, im Jahr 2006 an insgesamt 34 Antragsteller Indi-
vidualförderung in einer Gesamthöhe von 1.241.500 Euro und  vier Debüt-
förderungen in Höhe von je 12.000 Euro auszureichen, sowie eine weitere
Debütförderung in Höhe von 12.000 Euro im Bereich der Theatergruppen
für eine bessere Präsentation der geförderten Projekte einzusetzen. Zum
Einreichstichtag waren im Kulturreferat insgesamt 96 Anträge auf Individu-
alförderung eingegangen.
Die Juries empfehlen, an acht Bühnen – Metropoltheater München, Thea-
ter am Sozialamt, Teamtheater Tankstelle, Pathos transport theater, Thea-
ter „Viel Lärm um nichts”, Theater 44, Theater Blaue Maus, Theater „...und
so fort” – Zweijahresförderungen in unterschiedlicher Höhe auszureichen.
Einzelprojektförderungen erhalten die freien Theatergruppen von Die Bai-
rishe Geisha GbR, Tobias Bühlmann, Holger Dreissig, Judith Egger, Ruth
Geiersberger, Ralf Hinterding, Manfred Killer, Bettina Kraus, Gerd Lohmey-
er, Vera Nolte, Helga Pogatschar, Christina Ruf, Alexej Sagerer, Susanne
Schroeder, Barbara te Kock/Philine Velhagen, Theater ImPuls sowie Chris-
tine Umpfenbach.
Die Optionsförderungen für den Theatermacher Berkan Karpat und den
Choreographen Micha Purucker werden fortgesetzt.
Tanzförderung erhalten Cie Elle P Danse, Monica Gomis, Anna Holter,
Yvonne Pouget, Andrea Sonnberger, Maren Strack, Veronika von Lauer-
Münchhofen, Katja Wachter sowie Christian Ziegler.
Je eine Debütförderung wird an Judith Al Bakri & Jochen Strodthoff,
Cordula Jung, Anna Konjetzky sowie die Theatergruppe „Hausgemacht”
vergeben.

Bauleitplanung in Trudering

(10.3.2006) Der Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung hat dem
Antrag einer Vorhabenträgerin zur Realisierung des Praktiker Bau- und
Gartenfachmarktes in Trudering entsprochen und am 28. April 2004 be-
schlossen, für das Gebiet an der Schwablhofstraße (östlich), Wasserbur-
ger Landstraße (nördlich) und Bahnlinie München – Rosenheim (südlich)
den vorhabenbezogenen Bebauungsplan mit Grünordnung Nr. 1945 auf-
zustellen.
Aufgrund der möglichen Auswirkungen des geplanten Sondergebietes
Bau- und Gartenfachmarkt auch auf die umliegenden Gemeinden wurde
ein Raumordnungsverfahren durchgeführt. Laut landesplanerischer Beur-
teilung vom 4. November 2004 entspricht das Vorhaben den Erfordernis-
sen der Raumordnung.
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Im geltenden Flächennutzungsplan mit integrierter Landschaftsplanung
ist das Planungsgebiet überwiegend als Gewerbegebiet und in geringem
Umfang als allgemeine Grünfläche dargestellt. Die Änderungen der Dar-
stellungen des Flächennutzungsplanes mit integrierter Landschaftspla-
nung in Sondergebiet Fachmarkt mit der überlagernden Darstellung „Vor-
rangige Maßnahmen zur Verbesserung der Grünausstattung”, allgemeine
Grünfläche sowie übergeordnete Grünbeziehung und ökologische Vorrang-
fläche wird im Rahmen der Aktualisierung des Flächennutzungsplans für
den Teilbereich Südost durchgeführt.
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst ein Areal
von etwa 5,05 Hektar. Um die Errichtung eines Baumarktes mit rund 150
Arbeitsplätzen zu ermöglichen, soll eine Neubebauung auf diesem Grund-
stück mit einer Verkaufsfläche von zirka 9.500 Quadratmetern zugelassen
werden.
Das Plangebiet soll über einen Halbanschluss an der Wasserburger Land-
straße (Zu- und Ausfahrt nur im Rechtsfahrsinn) und einen Vollanschluss
an der Schwablhofstraße erschlossen werden.
Die Planunterlagen werden vom 13. März mit 13. April dargelegt:
- beim Planungsreferat, Blumenstraße 28 b (Hochhaus), 4. Stock,

bei Zimmer Nr. 445 b (Montag mit Freitag von 6.30 bis 20 Uhr); einen
barrierefreien Eingang gibt es an der Ostseite des Gebäudes, auf
Blumenstraße 28 a,

- bei der Bezirksinspektion Ost, Trausnitzstraße 33, 1. Obergeschoss
(Montag, Mittwoch, Donnerstag von 8 bis 12 Uhr, am Dienstag von
8 bis 12 Uhr und von 14 bis 18.30 Uhr, und am Freitag von 7 bis 12 Uhr),

- bei der Stadtteilbibliothek Waldtrudering, Wasserburger Landstraße 205
(Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 10 bis 19 Uhr und am
Mittwoch von 14 bis 19 Uhr).

Eine öffentliche Erörterung findet am Dienstag, 28. März, um 19 Uhr
im Bürgerzentrum Trudering e. V., Wasserburger Landstraße 32, statt.

Rechtzeitige Ausstellung von Ausweisdokumenten

(10.3.2006) Das Kreisverwaltungsreferat bittet die Münchner Bürgerinnen
und Bürger bei Auslandsreisen rechtzeitig zu prüfen, ob die Ausweisdoku-
mente noch gültig sind. So kann leicht unnötiger Stress und Ärger vermie-
den werden. Die Landeshauptstadt München kann nach wie vor einen vor-
läufigen Reisepass in kurzer Zeit herstellen (Wichtig: zu beachten sind
hierbei die besonderen Einreisebestimmungen für die USA). Es ist jedoch
einfacher und erspart außerdem Geld, wenn nur der endgültige Reisepass
oder Personalausweis beantragt wird. Es muss derzeit mit einer Bearbei-
tungsdauer von etwa fünf Wochen gerechnet werden.
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Mitzubringen sind neue Fotos, die Antragsgebühr und das bisherige Aus-
weisdokument. Für die Ausstellung des Personalausweises oder Reise-
passes müssen minderjährige Antragsteller darüber hinaus die Einwilli-
gung der gesetzlichen Vertreter und deren Ausweisdokumente mitbringen.
Nachstehend die Sprechzeiten der zuständigen Stellen des Kreisverwal-
tungsreferates:
Bürgerbüro

Ruppertstraße 19
Montag bis Donnerstag 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag zusätzlich 14.00 Uhr bis 18.30 Uhr
Freitag 7.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Bürgerbüro Pasing

Landsberger Straße 486
Montag bis Donnerstag 8.00 Uhr bis 13.00 Uhr
Dienstag zusätzlich 14.00 Uhr bis 18.30 Uhr
Donnerstag zusätzlich 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Freitag 7.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Meldestellen:

BI 5/17, Meldestelle Orleansplatz 13
BI 9,   Meldestelle Leonrodstraße 21
BI 11, Meldestelle Riesenfeldstraße 75/V
BI 16, Meldestelle Frankenthaler Straße 5 - 9
BI 19, Meldestelle Forstenrieder Allee 61a

Montag, Mittwoch, Donnerstag 7.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag 9.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Freitag 7.00 Uhr bis 12.00 Uhr
zusätzlich nachmittags
Dienstag 14.00 Uhr bis 18.30 Uhr
Donnerstag 13.30 Uhr bis 15.00 Uhr

PlanTreff am kommenden Montag geschlossen

(10.3.2006) Der PlanTreff – die Informationsstelle zur Stadtentwicklung –
ist am Montag, 13. März, wegen einer internen Veranstaltung geschlos-
sen. Ab Dienstag, 14. März, steht der PlanTreff wieder zu den üblichen
Öffnungszeiten zur Verfügung.
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Winterdienstbilanz für Donnerstag, 9. März

(10.3.2006) Einsatzzahlen:
Personal: 791 Fahrzeuge: 557
Streuguteinsatz:
Salz: 29,13 t Splitt: 440,30 t
Kosten des Einsatztages: 402.020,55 Euro
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2005/2006: 23.763.243,01 Euro

DEFA-Film „Der Dritte“ im Filmmuseum

(10.3.2006) Noch bis zum 26. März 2006 zeigt das Filmmuseum im
Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, in der Reihe „Rebels with a
Cause” eine Werkschau von DEFA-Spiel-, Dokumentar-, Kurz- und Anima-
tionsfilmen. In einem Streifzug durch vier Jahrzehnte Filmproduktion der
DDR von 1957 bis 1990 – den letzten Filmen kurz nach dem Fall der Mauer
– kann so ein Einblick in das Alltagsleben Ostdeutschlands gewonnen
werden.
Ausgewählt wurden die Filme von der Film- und Medienabteilung des Mu-
seum of Modern Art (MoMA) in New York, dem Goethe-Institut, New York,
und der University of Massachussetts, Amherst. Die Schauspielerin Jutta
Hoffmann und der Regisseur Egon Günther präsentieren am Sonntag,
12. März, um 18 Uhr im Filmmuseum ihren Film „Der Dritte“ (1972). Neben
Jutta Hoffmann wirken Barbara Dittus, Rolf Ludwig und Armin Mueller-
Stahl in dem Film mit.
Der Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 3 Euro. Kartenvorbestellungen sind
unter der Rufnummer 2 41 50 möglich.

Führung durch die Ausstellung „Thomas Hoepker“

(10.3.2006) Am Mittwoch, 15. März, führt Ulrich Pohlmann um 15 Uhr
durch die Ausstellung „Thomas Hoepker. Fotografien 1955 bis 2005“
im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1. Treffpunkt ist im Foyer.
Thomas Hoepker zählt international zu den profiliertesten deutschen
Fotografen und arbeitete für die Illustrierten „magnum”, „twen”, „Stern”
und „Geo”. Die Retrospektive zeigt Aufnahmen aus den USA, Deutsch-
land, Südamerika, Asien und Afrika. Der Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt
2 Euro, zuzüglich der Führungsgebühr von 4 Euro.

Öffentliche Stadtrats-Sitzung der kommenden Woche

Mittwoch, 15. März

9.00 Uhr Vollversammlung – Großer Sitzungssaal
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Freitag, 10. März 2006

Gefahren für das Leben von alten Menschen bei Fixierungen minimieren

Anfrage Stadtrats-Mitglieder Eva Caim und Helmut Pfundstein (beide
CSU) vom 17.1.2006

Antwort Joachim Lorenz, Referent für Gesundheit und Umwelt:

Ihrer Anfrage liegt folgender Sachverhalt zu Grunde: Der tragische Tod ei-
ner 80-jährigen Frau in einem Münchner Altenheim muss auch nach techni-
schen Möglichkeiten in der Vorsorge hinterfragt werden. Mit den immer
häufiger vorkommenden Todesfällen nach Fixierungen befasst sich inzwi-
schen auch die Gerichtsmedizin.

Im Krankenhaus München-Harlaching ist bereits vor über einem Jahr eine
neue, innovative Möglichkeit der Patientenüberwachung sehr erfolgreich
getestet worden. In einem Altenheim wurde ein schwerkranker Mensch in
Verbindung mit dem Krankenhaus München-Harlaching überwacht. Über
Internet konnten die lebenswichtigen Daten wie z. B. Blutdruck, Puls usw.
datengeschützt, ohne Unterbrechung, überwacht werden. Es bietet sich
an, solchen innovativen Lösungen jetzt zum Erfolg zu verhelfen.

Frage:

Was ist aus dem Modell im Krankenhaus München-Harlaching zur Überwa-
chung von Patienten und alten Menschen im Integrierten Verbund München
Süd geworden?

Herr Oberbürgermeister Ude hat mir Ihre Anfrage zur Beantwortung zuge-
leitet. Die von Ihnen angesprochene Angelegenheit fällt nach dem Gesell-
schaftsvertrag in die Zuständigkeit der Geschäftsführung der Städtisches
Klinikum München GmbH. Zur Beantwortung Ihrer Anfrage wird daher im
Folgenden die Antwort der Städtisches Klinikum München GmbH zitiert:

Antwort:

„In der vorliegenden Stadtratsanfrage handelt es sich wohl um das Kom-
munikationsprojekt ‚Integrierter Leistungsverbund‘ von Herrn Dr. Pösl, der
seit Januar 2005 nicht mehr Chefarzt im Klinikum Harlaching ist. Dieses
Projekt wurde im Jahr 2002/2003 von Herrn Dr. Pösl initiiert und an die
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damalige Krankenhausleitung herangetragen. Herrn Dr. Pösl wurde durch
die Krankenhausleitung eine punktuelle Unterstützung zugesagt, dort wo
das Krankenhaus München-Harlaching unmittelbar betroffen ist.

Bezüglich der Möglichkeit zur Patientenüberwachung (Übermittlung von
Vitalparametern) stellte Herr Dr. Pösl der Pflegeleiterin des Klinikums Har-
laching, Frau Justl, in einem Gespräch im Jahr 2004 dar, dass sich diese
Funktion zu jener Zeit in einer Testphase mit Studenten befunden habe.
Weitere Informationen hierzu sind nicht mehr erfolgt.

Im Jahr 2005 hat die Klinikleitung des Klinikums Harlaching in mehreren
Gesprächen Herrn Dr. Pösl um eine konkrete Darstellung

- zum aktuellen Projektstand
- zum Ziel des Projektes bezogen auf das Klinikum Harlaching
- zu den weiteren detaillierten Projektschritten
- zum Beitrag, den er vom Klinikum Harlaching erwartet und
- zum Beitrag, den er persönlich einbringen kann

gebeten.

Herr Dr. Pösl ist dieser Aufforderung bis zum heutigen Tag nicht nachge-
kommen.

Über einen ‚erfolgreichen Test‘ und eine eventuelle reale Anwendung im
Echtbetrieb der beschriebenen Möglichkeiten der Patientenüberwachung
durch Herrn Dr. Pösl war die Klinikleitung bislang nicht informiert. Erst auf
Nachfrage am 25.1.06 hat Herr Dr. Pösl ausgeführt, er habe im Spätherbst
letzten Jahres selbständig einen Patienten mit seinem System über-
wacht.

Bis zur Klärung oben aufgeführter Fragen wurde die Unterstützung des
Projektes von Herrn Dr. Pösl durch die Klinikleitung des Klinikums Harla-
ching, in Abstimmung mit der Geschäftsführung, zunächst eingestellt.

Derzeit ist aus Sicht des Städtisches Klinikum München GmbH weder
klar, ob eine technische Umsetzbarkeit überhaupt durchführbar ist, noch
wie eine Finanzierung aussehen könnte.
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Parallel wurde dem Städtisches Klinikum München GmbH aktuell ein Vor-
schlag zur Integrierten Versorgung am Beispiel alter und pflegebe-

dürftiger Menschen München-Süd von Herrn Dr. Pösl vorgelegt. Dieser
wird derzeit im Städtischen Klinikum München auf Realisierbarkeit ge-
prüft.”
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